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Hallo Rolf

Zitat

robischon schrieb am 16.03.2006 22:21:
ich hab meine arbeitsweise ziemlich ausführlich beschrieben auf meiner website und in
bisher zwei büchern.
ich hab kindern informationen und lerngelegenheiten zur verfügung gestellt, auch
allerhand erzählt und vor allem all die fragen beantwortet die kinder haben.
eine "störung" ist dann nur ein hinweis auf ein problem. darum hab ich mich dann
gleich gekümmert.
"störungen sind wichtig und haben vorrang" (ruth cohen)

Vielen Dank für den Hinweis. Das klingt wirklich sehr interessant und ich werde mal schauen, ob
ich in meinem nächsten Praktikum vielleicht ein paar Ideen nutzen kann (wenn ich darf). 
Das Wort, das mir als erstes in den Sinn kam war allerdings "Luxus". Nicht bezogen auf Geld,
sondern auf Zeit und Möglichkeiten. Ich bin mehrheitlich in Klassen mit Kindern, deren
Bandbreite sich von Hochbegabung über Asperger zu schwerwiegenden Verhaltensstörungen
zieht. Das Problem? So viele Schüler wie möglich sollen/müssen die vorgegebenen Level
erreichen...zu bestimmten Zeiten. Englisch- und Mathe-Unterricht sind vorgegeben (was der
Lehrer wann und wie und für wie lange pro Tag zu behandeln hat - so haben wir z.B. täglich
jeweils 60 Minuten Mathe und Englisch), die Regierung hat sich momentan auf "Synthetic
Phonics" als einzige Leselernmethode festgeschossen, vor lauter Stoffumfang und Prüfungen
kommt man selbst in Grundschulen kaum noch zum eigentlichen "lernen".  In diesem
Umfeld ist es schwierig Kinder einfach machen zu lassen.

Dejana
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